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8. In übers instirai,-'.ng nit oci-

wind bestim:nt:

sa..rll-VO vcra 2i; .6.1062 (BSB1"I S"t+29)

Bau0-].li,i vorn 25.6.i962 (GVNW 62 S373). '
cärvO-l.il.il 23.6"1962 (GVNtt 62 S.5o9)
Ori5satzung vcn 8.2.66 ilber die äußere
Gesi:al-tung baulicher Anlagen in der
Geneincie Lohn

un'ceigebracht'ier:den. Hienvon ausge-
cas }lischgebiet,@

8 . 1 Die- A::t unci das i'la?o der Baulichen ll',ltzung für die einzelnen
tsang::undstilcke beetj-m,rt siih narh den Festsetzungen im PIan
Qilf . 7 "71) t hier,Sei j,st clie erste Ausfe::tigung naßgebend "

8 . 2 Die im Pl.an angegebener Geschoßzahl-'rrl sind ftlr die straßen-
die hofseitigen Ge-seitigen Vordörgehäude

bäude becelrten sie die

B . 3 Nebena:i1.::gen gen:. :
ilbenbauba:'sn FLächei-t
noülnen ist .#

müs sen inner:halb der'

8.4

8.5 Str"aßenseitige
, 
daß eine Rampe

werden untersagt, es sei denn,
erfo?der:Iich wi::d .

Kell.an garagen
hie:.f i1:: nicht
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8.6 Bauliche Einzelheiten:

8.61 Die Dachneigung aller. straBenseitigen Vonde:rgebäu-
die wi,r,d ri:.ch oben bis au 35o begnenzt. Fü:' die
rilckwär'tige:: iiebengebäude i"rind sie zu 30" nach
oben beg?e:lz ij.

8.62 AIs Dacheindeckung de:: Vo:rdergebäude we:rden engo-
bie::te E a'l zalegel- oder: Natunschiefe:r vorgeschrie-
ben.
Für' die rüc)<r,räntigen Nebengebäude sind auch andene
Eindeckungsar:ten zulässig, soweit diese das OntsbiLd
nicht stör:en. liellbl.ech und Hohlpfannen sind auch
hie:r untensagt.

8.63 Die Vongärten so]1en nöglichsi ohne Einfniedigung
bleiben. Sie können mit nied:eigen Hecken begrenzt

. lierderr, jedoch nicht höhe:r aLs 0o cm {lben dero Gehweg.

Sie sind zu bepflanzen und zu pflegen; Gemüseanbau
ist unzulässig.

. Die hinteren G::tliidstflcksteile sind -einzufriedigen;
hie:cbei ist l'{ascheidraht mit lebender Heeke'gegen-
über' llaue-rne::k der: Vor:züg zu geben. +{üt €*{tn++€:*€-
d =r €*rEr,ä; t ll sl:= 

=!ie+= 
e+ :b ad'llrf än g-Eilds*t *lieh e*nerr
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Es sollen 3icht nehr a1s 2 Vör.Legestufe.a:3o:r::den
fiaug angeor._dnet werden. Durch Ge1ändeverhältnisse
bedingte Ausnahmen sind zu1ässig: Bei rnehr: al,s
2 St,rf"n darf das Steigungsvenhältnis höchstens
1513o betnagen.
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.. Die Kosten

l(anaI
werden.
Bedanf.

gen.S9(6)BBauG.

nit ca" 45o.ooor-- Dlf venansehlagt. !

eingeschlossen sind:

zu l"asten dei' Geneinde Lohn we:r{en ohne Glrund-
e-r"irer"l: bei ca. 7 5o Lfdn Stnaßen]änge und den aus-
ge',rieseneri Grtlnanlagen

an


